




01 ALTES AMTSGERICHT
Lange Nacht der Tasten / Ausstellung
Altes Amtsgericht, Königstraße 1

02 ART COLORI
Andrea Berheide / Sylvia Middel / Zupf’n Streich
Feldstraße 19

03 BERLINER STRASSE
Lambe Lambe
Berliner Straße

04 BLESSENSTÄTTE 47
Art by Mum × Modesta
Blessenstätte 47 

Entlang der Berliner Straße zeigen die Künstlerinnen und Künstler 
der „Compagnie Blickkisten“ drei ihrer Miniaturtheater für Kinder 
und Erwachsene. Jede Kiste ist ein eigener Theaterkosmos: Durch 
ein Guckloch tauchen die Gäste für wenige Minuten in eine verbor-
gene, magische Welt ein. Gemeinsam bilden die Kisten eine leben-
dige Theaterinstallation – ein Mini-Festival, bei dem man von Kosmos 
zu Kosmos wandern und 
kleine Geschichten über das 
ganz Große erleben kann.

Modesta – „die Bodenständige“ – tritt erstmals eigenständig aus der 
Mutter-Tochter-Formation „Art by Mum“ hervor. In subtil-abstrakten 
Arbeiten widmet sie sich den „unsichtbar starken Frauen“, deren leise 
Kraft Räume, Beziehungen und Generationen prägt. Ergänzt wird die 
Ausstellung durch eine fotografische Kleinstserie des Duos „Art by 
Mum“ („Mut & Machen“) mit inszenierten Arbeiten zur Frage: „Welche 
Farbe hat Intelligenz?“

Die „Frauenpower-Serie“ der Malerin Andrea Berheide lebt von 
Kontrasten, Nuancen und starken Emotionen und zeigt kraftvolle, 
selbstbewusste Weiblichkeit zwischen Stärke und Sensibilität. 
Sylvia Middel meißelt ihre Skulpturen aus „Resten“ – alte Grab-
steine, Rohlinge oder Natursteine erhalten so neues Leben und 
Wertschätzung. Jay Minor und Peter Korte treten als „Zupf’n Streich“ 
auf und verbinden verschiedene Stilrichtungen mit drei- bzw. vier-
stimmigem Gesang.

Im ehemaligen Gerichtssaal präsentiert die Musikschule für den 
Kreis Gütersloh e.V. ein vielseitiges Programm rund um die Welt der 
Tasteninstrumente. Christian Tadday führt mit seinem Akkordeon – 
dem „Instrument des Jahres 2026“ – durch den Abend und verbindet 
Werke verschiedener Epochen und Stilrichtungen, kammermusikalisch 
interpretiert auf Klavier, Akkordeon sowie weiteren Instrumenten. 
Ergänzt wird das Programm durch eine Ausstellung, die Einblicke in 
die bildnerische Arbeit gibt: Beyza Özmen zeigt Studien zum Zeichnen 
von Händen, Daria Hadar widmet sich der anatomischen Darstellung 
des Körpers. Live-Zeichnen um 19, 20, 21 und 22 Uhr.

Gefördert vom:



05 BÜRGERSTIFTUNG GÜTERSLOH
Schatten – Martina Lückener, Benedikt Burghoff
Am Alten Kirchplatz 12

06 CAFÉ SONNENBURG
GT-Love / Sebastian Krysiak
Blessenstätte 8

07 CAFÉ WUNDERLAND 
Zeitgeist / Nicole Meiners
Königstraße 10

Die Ausstellung nimmt Sie mit auf eine Reise zwischen Erinnerung, 
Melancholie und Retro-Identität. Sie verbindet Atmosphären ver-
gangener Jahrzehnte und zeigt, wie Stimmungen, Ideale und Identi-
täten Spuren hinterlassen. Symbolmalerei und emotionaler Surrealis-
mus treffen auf großformatige Kassetten im Urban-Pop-Art-Stil. Was 
ist Ihr persönlicher „Soundtrack“?

Wo Licht ist, ist auch 
Schatten: Martina 
Lückener und Benedikt 
Burghoff erschaffen 
autarke Schattenwelten 
aus Papier- und Filz-
schnitten sowie in Mono-
typien. Durch konsequente 
Reduktion auf das Wesent-
liche, klare Formen und 
präzise Komposition ent-
steht eine ruhige Ästhetik, 
die komplexe Ideen 
erfahrbar macht und den 
Betrachter einlädt, die 
Schönheit des Alltäg-
lichen neu zu entdecken.

Fotograf Sebastian Krysiak 
(aka Seva) dokumentiert 
seit über 25 Jahren den 
Rhythmus seiner Stadt. 
Nah, aufmerksam und 
ungeschönt fängt er 
flüchtige Momente und 
raue Eindrücke ein, die 
oft übersehen werden. 
Seine Sicht auf Heimat, 
Subkultur und Menschen 
schafft sozialen Realismus, 
der berührt. Unter dem 
Motto „Fotografiere nicht, 
wie es aussieht, sondern 
wie es sich anfühlt!“ zeigt 
er „GT-Love – The Rhythm 
of My Hometown“.

08 DRUCKWERKSTATT HOLZPIXEL
Ein Abend mit und für Wortkünstler
Blessenstätte 18

Im Mittelpunkt steht das 
Geschichtenerzählen: 
Die Druckerei zeigt 
gemeinsam mit dem 
Gütersloher AutorInnen- 
Kreis, wie Geschichten 
entstehen – von der Wort-
wahl bis zum Weltenbau. 
Lokale Autoren teilen 
Werke und Wissen, wäh-
rend die Gäste mit einer 
eigens entwickelten 
Gütersloh-KI-Schreib-
App eigene Texte erstel-
len können, unterstützt 
von einer kuratierten 
Sammlung inspirierender 
Bilder.



10 FARBTÖNE
Reisen! Vielleicht ans Meer?
Dalkestraße 2a 

09 EISCAFÉ PINK PINGUIN
PANAROMA – Kulturort Wilhalm
Königstraße 46

„Wir verduften uns“ … zur Langenachtderkunst nach Gütersloh 
mit einem Projekt von Frieda Amhoff, Michael Grohe und dem Team 
Wilhalm. Ein mobiler Duftgarten mit betörenden Düften, bunten 
Pflanzenkübeln und leuchtenden Duftbäumchen lädt zum Riechen 
ein. Eigene olfaktorische Kreationen gibt es in limitierter Auflage 
als kleine Duftbeutel zum Mitnehmen – für alle, die einmal rein-
schnuppern möchten!

In langen Wintern sehnen sich auch junge Menschen nach Sonne, 
Bergen und Strand. Auf Leinwänden, in Guckkästen und Streichholz-
schachteln zeigen Reiseimpressionen bunte Landschaften. Märchen-
erzählerin Ruth entführt ins Reich der Fantasie, kleine Nixen tanzen 
am Meeresgrund, Gitarrenklänge führen nach Paris, Spanien, Portugal 
und Mexiko. Bei Anne Haverlands „Farbtönen“ können Besucher 
selbst aus Ton kleine Kunstwerke gestalten. Getränke und Waffeln 
gegen Spende.

11 FINE ART PHOTOGRAPHIE
Architektur der Formen und Farben
Berliner Straße 2b

In der Galerie „Fine Art Photographie“ verschwimmen Fotografie 
und Malerei. Andrea Lüdtke und Frank Bergmann zeigen Werke 
voller Leuchtkraft und Tiefe – von filigranen Blüten über lebendige 
Tiere bis zu klaren Architekturaufnahmen. Mit Sinn für intensive 
Farben verwandeln sie flüchtige Natur- und Küstenmomente in 
malerische Kunstwerke, die dazu einladen, die Perspektive zu 
wechseln und ins Detail einzutauchen. Ein Muss für Liebhaber 
ästhetischer Fotokunst.

12 GALERIE SIEDENHANS & SIMON
Malerei – Armin Weinbrenner
Kökerstraße 13

In „Man muss die Pferde auch mal im Dorf lassen“ zeigt Armin Wein-
brenner vielschichtige Malerei auf Leinwand und Holz. Mit Walzen, 
Messer und Beitel entstehen reliefartige Strukturen. Übermalungen, 
Drehungen und neue Kontexte schaffen zwischen Abstraktion und 
Gegenständlichkeit Tiefe und Spannung. Flüchtige Linien und Farb-
schimmer sowie seine Bergbilder vermitteln Erhabenheit zwischen 
schroffen Felsen und tiefblauem Wasser.



14 GÜTERSLOH MARKETING
Fotografie – Marc Grundmann
Tourist Information, Berliner Straße 63

13 GREEN’S
Malerei – Katharina Scharpenberg
Friedrichstraße 11

15 HIPPE & HERRENKIND 
Das Postamt für Komplimente und liebe Grüße
Friedrichstraße 3

Katharina Scharpenberg ist freischaffende Malerin und Reliefgraveurin 
und arbeitet seit Februar 2023 im „Atelier Ars Pictura“ in der Alten 
Lederfabrik. Sie zeigt Porträts, Akte, Stillleben, Landschaften und 
Vogelmalerei. Mit einer selbstperfektionierten Technik im Stil alter 
Meister und mehrschichtig aufgetragenen, selbst angeriebenen 
Ölfarben auf eigens gebauten Leinwänden verleihen ihre Werke 
Lebendigkeit und Tiefe. Vielseitigkeit und breites künstlerisches 
Repertoire zeichnen sie aus.

Im Hippe & Herrenkind 
öffnet für einen Abend 
das „Postamt für liebe 
Grüße und Komplimente“. 
In ruhiger Atmosphäre 
können symbolische 
Küsse in Briefform – 
sogenannte Sympathie- 
Küsse – verfasst werden. 
Ob für Freundinnen, 
Freunde, Familie oder das 
eigene Zukunfts-Ich: Die 
Botschaften werden zu 
echten Briefen, die Ver-
bundenheit weitertragen. 
Wer möchte, kann selbst 
eine Nachricht schreiben 
und auf die Reise schicken.

Fotograf Marc Grundmann zeigt 
„Zwischen Alltag und Ausdruck“, 
ein Projekt, das Bewegung und 
Stadtraum verbindet. Tänzerin-
nen, Eiskunstläuferinnen und 
Gymnastinnen wurden an 
prägnanten Orten Güterslohs 
fotografiert. Schwarz-Weiß-
Aufnahmen halten flüchtige 
Momente voller Ausdruck, 
Kraft und Leichtigkeit fest und 
schaffen einen stillen Dialog 
zwischen Mensch und Stadt. 
Die Bilder laden dazu ein, 
Gütersloh neu als lebendigen 
Ort voller Geschichte, Gefühl 
und Ausdruck zu entdecken.

16 IMA INNOVATIONSMANUFAKTUR GÜTERSLOH
Kunst im Dialog: Wenn Gedanken Form annehmen
Langer Weg 7b

Jui Jah Fari versteht Kunst als Kommunikation und Vernetzung, 
seine Werke spiegeln philosophische Gedanken und laden ins digi-
tale Geschehen ein. Martina Frickenstein setzt auf Gemeinschaft: 
Besucherinnen und Besucher bemalen kleine Pappbilder, die zu einer 
großen Collage verschmelzen. Nadiia Vdovina verleiht Emotionen und 
Energie Ausdruck in haptischen Öl-, Acryl- und Strukturpaste-Werken. 
Ein Zusammenspiel aus Reflexion, Mitwirken und Ästhetik, das in der 
IMA Verbindungen schafft.



18 KLIMABÜRO
Karikaturen – Gerhard Mester
Schulstraße 5

17 KLANGFARBENHAUS
Wirf es nicht weg – mach Kunst daraus!
Hohenzollernstraße 24

Das Klangfarbenhaus, zweiter Standort der Schule für Musik & Kunst, 
bietet vielfältige Aktionen: Live-Malerei mit Felina Colibra, Action-
Painting für alle, Ausstellungen der Kunstklassen von Tamara Teget-
hoff und der Künstlerin Justyna Frewer, Workshops zu Aquarellmalerei 
mit Ingeborg Tiller und Upcycling mit Doris Kretschmer. Ergänzt wird 
das Programm durch eine Lesung der Kinderbuchautorin Henrike 
Lippa aus „Im tiefen weiten Meer“.

Die BUND Kreisgruppe Gütersloh zeigt Karikaturen von Gerhard Mester, 
die seit 1984 mit Humor Themen pointiert zusammenfassen und neue 
Perspektiven eröffnen. Begleitend gibt es zu jeder halben und vollen 
Stunde kurze Poetry-Slam-Lesungen. Musikalisch bereichern Thomas 
Schweizer und Kurt Gramlich die Ausstellung mit ihren Saxophonen.

20 KONDITOREI KATI ALLO
Malerei – Natalia Spenst
Königstraße 34

19 KOLBEPLATZ
Livemalerei
Kolbeplatz

An drei Stellen stehen jeweils großformatige Leinwände mit Pinseln, 
Paletten, Ölfarben und Spachtel. Der Maler tritt ins Licht und arbeitet 
ununterbrochen: er malt eine Passage, wechselt zum nächsten Bild, 
bis alle vollendet sind. Die Zuschauerinnen und Zuschauer erleben 
aus nächster Nähe die rasante Entwicklung einer sich ständig wan-
delnden Bilderwelt, die sonst in tagelanger Arbeit hinter geschlos-
senen Ateliertüren entsteht.

Natalia Spenst präsentiert zur Langenachtderkunst „Resin Art“ und 
„Mixed Media“. In ihren Arbeiten entstehen mit Epoxidharz faszinie-
rende Strukturen und dreidimensionale Bildwelten, die an Kristalle 
oder Meereslandschaften erinnern. Besonders das Element Wasser 
sowie die symbolische Kraft von Tieren und Vögeln prägen ihr Schaffen. 
Vor jedem Malprozess richtet sie ihren inneren Zustand bewusst auf 
Freude, Harmonie und Fülle aus – eine Energie, die sich in ihren 
lebendigen, vielschichtigen Werken widerspiegelt.



24 KUNST IM KASTEN
Petra Kuhn 
Rathaus, Berliner Straße 70

Die Versmolder Objektkünstlerin Petra Kuhn zeigt mit „Kunst hat viele 
Gesichter“ in der Vitrine „Kunst im Kasten“ am Rathaus Gütersloh 
aktuelle Bilder und Skulpturen. Der kleine Raum wird mit wechselnden 
Exponaten bestückt. Mit Acryl, Holz, Beton, Stein und Metall – teils 
auch gefundenen Materialien – zeigt sie ihre Vielseitigkeit und schafft 
neue Verbindungen aus scheinbar Nutzlosem.

21 KÖNIGSTRASSE
un/wirklich – Malerei von Ina Wagner
Königstraße 20, vor dem Modehaus Finke

Ina Wagner aus Rheda-Wiedenbrück verbindet in ihren Bildern Traum 
und Wirklichkeit. Ob monochrom, mit Farbakzenten oder bunt, setzt 
sie Fantasien auf Leinwand mit Pastellkreiden oder in Kombination 
mit Acryl um. Viele Details offenbaren sich erst beim genaueren Hin-
sehen. Ihre ausdrucksstarken Werke laden wortlos zur eigenen Inter-
pretation ein.

22 KREATIVRAUM PINKE ENTE
Türen
Hohenzollernstraße 1a

Eine Tür zu öffnen heißt, ins Unbekannte zu treten. Die Ausstellung 
„Türen“ zeigt Zeichnungen und Bilder von Kindern und Erwachsenen 
aus dem Kreativraum. Die Werke spiegeln persönliche Wege, Mut zur 
Entscheidung und neue Perspektiven. Auch die Türen des Kreativ-
raums stehen offen: Besucher sind eingeladen, an einem interaktiven 
Workshop selbst kreativ zu werden.

23 KULTURGEMEINSCHAFT DREIECKSPLATZ
SympathiKUSS
Dreiecksplatz

Wenn im Großen 
vieles aus dem 
Ruder läuft, rückt 
im Kleinen Freund-
schaft ins Zentrum. 
Die grüne Oase wird 
zum Foto-Garten:
An verschiedenen 
Spots können Fotos 
oder Selfies mit 
sympathischen Bot-
schaften gemacht 
werden, symbolische 
„Küsse“ verschickt und Komplimente „to go“ verschenkt werden. 
So lässt sich Kunst kreativ erleben und Freundschaften pflegen – 
HERZlich und in unruhigen Zeiten besonders WILLKOMMEN!
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27 NW-REDAKTION GÜTERSLOH
Jeder Tag zählt / Fotoausstellung
Mauerstraße 13

26 MARTIN-LUTHER-KIRCHE
Die große alte Dame der Stadt swingt!
Berliner Platz

Ordentlich herausgeputzt durch eine beeindruckende Lichtinstalla-
tion, die den Innenraum der Martin-Luther-Kirche perfekt in Szene 
setzt, freut sich die Evangelische Kirchengemeinde Gütersloh auf viele 
Gäste. Bei einem Glas Wein, ausgeschenkt von der Stadtkirchenarbeit, 
können Sie den beschwingten Tönen der Big Band des Evangelisch 
Stiftischen Gymnasiums lauschen. 
Swingen Sie mit um 19.30, 20.30 oder 21.30 Uhr!

Manchmal zählt nur ein Augenblick – ein Blick, eine Geste, ein 
besonderer Moment. Die Pressefotografen der Neuen Westfälischen 
haben solche Szenen aus Gütersloh und der Region über Jahre fest-
gehalten. Erstmals werden diese Zeitdokumente gemeinsam gezeigt; 
am Abend verwandelt sich die Ausstellung in eine kleine Auktion mit 
Detlef Jentsch. Die Erlöse gehen einem guten Zweck zu. So werden 
flüchtige Momente zu bleibenden Bildern – und zu einer guten Tat.

25 KUNSTVEREIN KREIS GÜTERSLOH
GAG ECONOMY – Aaron Rahe
Veerhoffhaus, Am Alten Kirchplatz 2

Farbwolken, Figuren, Gesichter, SUVs, Toaster, Engelchen, Regen-
bögen … Schlagzeilen, Memes und Slogans dominieren die Aufmerk-
samkeitsökonomie. Aaron Rahe zeigt im Kunstverein Malerei, die zum 
Lachen und Nachdenken einlädt. Ungewöhnliche Dinge kombiniert 
er zu überraschenden Bildern und reflektiert die „Gig Economy“ der 
Kunst, in der schnelle Teilbarkeit und Pointen in kleinen Häppchen 
zählen – die GAG ECONOMY.

28 PEARL KOSMETIKSTUDIO
Stille Betrachtung / Marin Patte
Blessenstätte 34

Marin Patte zeigt in „Stille 
Betrachtung“ Bilder mit 
abstrakten Techniken
und Ölmalerei. Ihre Werke 
spiegeln Freude am Ex-
perimentieren mit Farbe, 
Form und Material – auch 
Naturmaterialien finden 
ihren Weg ins Bild. Sie 
arbeitet mit Öl, Acryl, 
Kaffeesatz und Spachtel-
masse und nutzt Faden-
malerei, Pouring sowie die 
aus Australien stammende 
SheleeArt-Methode.



29 RÖSTWERT
Kunst – grenzenlos / wertkreis Gütersloh
Berliner Straße 14

Die Werkstattbeschäftigten 
der wertkreis Gütersloh 
gGmbH sind ganzjährig 
künstlerisch tätig. In der 
Ausstellung zeigen sie 
Acryl- und Mischtechnik-
Bilder, Zeichnungen und 
Drucke. Weite Landschaf-
ten, uferlos wachsende 
Bäume und Traumwelten 
lassen das Spiel mit Gren-
zen erleben. In abstrakten 
Werken wird dies sowohl 
durch experimentelle 
Fließtechniken als auch 
durch strukturierte grafi-
sche Formen sichtbar.

30 SCHENKE IM BAHNHOF – GALERIE CAFÉ
Your daily dose of art / Birthe Stumpenhausen
Gütersloher Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 2

Der Gütersloher Hauptbahnhof birgt einen Kunst-Schatz: In der 
Galerie des Cafés bei Schenke sind die Werke an 365 Tagen im Jahr 
zu sehen – zur Langenachtderkunst bis 21 Uhr, bei Getränken und 
Speisen. Anlässlich des Events wird die Glasfassade zur Bahnhofshalle 
im Laufe des Abends zum Bildträger. Birthe Stumpenhausen zeigt 
inspiriert von den Nordlichtern in Hinterglasmalerei ihre aktuellen 
Arbeiten. Kunst im Vorbeigehen …

31 SCHULE FÜR MUSIK & KUNST
Straßenmusik – Feld / Malerei – Felina Colibra
Feldstraße 33

Wer Straßenmusik liebt, wird Feld-Straßenmusik genießen! Vor der 
Schule für Musik & Kunst präsentieren Schülerinnen, Schüler und 
Lehrende ihr Talent bis spät in die Nacht. Erfahrene Musiker:innen 
und Neulinge sorgen für eine bunte Mischung und einen unvergess-
lichen Abend. Im Gebäude zeigt Felina Colibra ihre Acryl-Werke aus 
dem Tierreich – von farbenfrohen Vögeln bis zu majestätischen 
Raubkatzen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

32 SERPIL-NEUHAUS-GALERIE
„Wasser“ / Tanzperformance
Hohenzollernstraße 35

Vier junge Künstlerinnen – Laura Beermann, Olesia Malikova, Liliya 
Nikolova und Nadine Ruhnau – zeigen in der Serpil Neuhaus Galerie 
zum Thema „Wasser“ Malerei, Collage, Zeichnung und Mischtechnik. 
Gastkünstlerin Lina Häcker ergänzt die Ausstellung mit ihrer Master-
kollektion. Um 20 Uhr bringen Hip-Hop-Performances von Marc 
Grundmann und Amenda Haxhaj eine körperliche, performative 
Ebene hinzu.



33 SINN
Gützilla / Vier Elemente – ein Mensch
Berliner Straße 21

Was wissen wir über die Welt? Außenwelt und Körper lassen sich 
durch Naturgesetze und Medizin erklären, doch Innenwelt besteht 
aus Emotionen, Erfahrungen, Geschichten, Mythen. Der Mensch ver-
eint physische Realität und zeitlose Mythen. Das Künstlerkollektiv 
„Gützilla“ lädt zu einer Reise durch die vier Elemente und den 
metaphorischen, emotionalen Innenraum des Menschseins ein.

34 SPARKASSE – S-GALERIE
Ausstellung der Kunstkurse 
Konrad-Adenauer-Platz 1

35 STADTARCHIV GÜTERSLOH
Geschichte hautnah / Reza Sobhani + GSS
Moltkestraße 47 

Was sonst im Verborgenen ruht, rückt in dieser Nacht ins Licht: Das 
Stadtarchiv öffnet zur Langen Nacht der Kunst seine Türen. Die Aus-
stellung „Alte Heimat – Neue Heimat“ erzählt von Herkunft, Aufbruch 
und Ankommen. Führungen durch die sonst verschlossenen Magazine 
finden um 19.30, 20.30, 21.30 und 22.30 Uhr statt. Im Lesesaal 
können Kinder kreativ werden. Ergänzt wird der Abend durch 
Schwarzlicht-Kompositionen junger Künstlerinnen und Künstler  
unter Leitung von Reza Sobhani und sphärische Hand-Pan-Klänge, 
die zum Mitmachen einladen.

36 STADTHALLE GÜTERSLOH
„Gütersloh – Was heißt hier schon normal?“
Friedrichstraße 10, Saal-Foyer

Das Neue Rock-Oper-Ensemble Gütersloh (NRO) präsentiert Ausschnitte 
aus der Rock-Oper „Gütersloh – Was heißt hier schon normal?“. 
Jeweils um 19, 20 und 21 Uhr heißt es im Saal-Foyer der Stadthalle 
„Bühne frei!“ für Solisten und den Chor der Rock-Oper. 

Die Woldemar-Winkler-
Stiftung der Sparkasse 
Gütersloh und die Musik-
schule für den Kreis 
Gütersloh e.V. haben ein 
Projekt zur phantastischen 
Kunst initiiert. In den 
Kunstkursen der Musik-
schule wurde unter künst-
lerischer Begleitung von 
Barbara Davis und Melanie 
Körkemeier – im Sinne des 
Schaffens von Prof. Wolde-
mar Winkler – gearbeitet. 
Dabei wurden bei der Umsetzung durch die Kursteilnehmenden im 
Alter von fünf bis 22 Jahren, im wahrsten Sinne des Wortes, der Phan-
tasie keine Grenzen gesetzt. Die Arbeiten können an diesem Abend 
mit jazziger Live-Untermalung in der S-Galerie betrachtet werden. 



37 STADTMUSEUM GÜTERSLOH
Fotografien – Siegmund Bergemann
Kökerstraße 7 – 11a

In seinen „Überblendun-
gen“ vereint Siegmund 
Bergemann historische 
Fotos und aktuelle Stadt-
ansichten Güterslohs in 
einem Bild. Wandel und 
Kontinuität werden sicht-
bar: Welche Häuser exis-
tieren noch, welcher 
Baum steht noch, wann 
fuhr das letzte Pferde-
fuhrwerk? Bergemanns 
Fotografien sind histo-
risch und künstlerisch 
vielfältig und laden zum 
Hinschauen, Nachdenken 
und Rätselraten ein.

38 STADTWERKE GÜTERSLOH KUNDENZENTRUM
Kleider machen Leute / Alexandra Malobrodski 
Berliner Straße 19 

Welche Version von dir geht zum Bewerbungsgespräch, welche in den 
Club oder auf die Couch? Kleidung schafft Identität, Zugehörigkeit 
und Rollen. Gäste können entdecken, wie Kleidung persönliche und 
gesellschaftliche Rollen prägt. Aus dem Fundus der Künstlerin dürfen 
sie sich einkleiden, fotografieren lassen und so neue Versionen von 
sich selbst erfahren.

39 THEATER GÜTERSLOH
Kunst_Koordinaten
Hans-Werner-Henze-Platz 1

Ab 19 Uhr: „Auf dem Weg zur Abstraktion“ Ausstellung + Workshop 
(Foyer), Gütersloher Künstlerkreis 
Ab 19 Uhr: „Topografie“ Ausstellung (Anlieferungsszone /
Tor Barkeystraße), B. Freier-Bongaertz 
19.15 – 20 Uhr: 6. Gütersloher Drama-Slam (Skylobby), 
Leitung N. Sioulis 
20 – 20.30 Uhr und 22 – 22.30 Uhr: „ … und dann war Gütersloh 
eine Stadt“ – Schauspiel (Studiobühne), Bürgerbühne Gütersloh e. V. 
Ab 20 Uhr: L. Dopheide (Harfe), (Foyer)
20.40 – 21 Uhr und 21.10 – 21.30 Uhr: „OWL Movement“ – 
Urban Dance (Hinterbühne), D. Agbetou + R. L. Hellweg 
21.45 – 22.15 Uhr: The Echo – Konzert (Theatersaal), I. Rudolph – 
Gesang, K. Efert, Gitarre und M. Perkin – Bass/Perkussion 
22.30 – 23.30 Uhr: Mina Richman & Band – Konzert (Theatersaal) 
Die Skylobby ist geöffnet.



41 VOLKSBANK IN OSTWESTFALEN
Schein & Sein
Friedrich-Ebert-Straße 73 – 75

„STATTGALERIE.kunstkollektivbielefeld“ präsentiert im beeindrucken-
den Foyer der Volksbank mit der Kunstausstellung SCHEIN&SEIN 
einen Querschnitt des regionalen Kunstschaffens: 29 Werke  von 24 
Künstlerinnen und Künstlern – Malerei, Skulptur, Collage, Fotografie, 
Streetart, Installation. Kunstschaffende und Ausstellungsgestalter 
von STATTGALERIE sind anwesend, helfen beim Wahrnehmen. 
Führung: 19.30 Uhr. Zum Mitnehmen gibt es kostenlose Kunstpost-
karten sowie Schein-Geld-Selfies. Das Live-Musikprogramm ist 
„bewegend“: 18.30 Uhr  Andrea Kaindl, Mindset-Singer-Songwriterin / 
Künstlerin. 20.30 Uhr The Name Abides, Britpop + Indierock. – 
Hingehen!

42 WASSERTURM
Rock & Cover-Power – Bandabend
Wasserturm Gütersloh, Friedrichstraße 

„VERY ANT“ spielt in klassischer Bandbesetzung Gitarre, Bass und 
Drums und liefert feurige Cover-Songs von Green Day, Foo Fighters bis 
U2 und Robbie Williams. „NØTALENT“ steht für rauen, ungeschliffenen 
Rock mit ehrlichen Riffs, markanten Hooks und Texten über Auf-
brüche, Abstürze, Träume und Niederlagen. Live: Verstärker am 
Anschlag, Donnerschlag-Drums und Groove, der nicht stillstehen 
lässt – Rock ’n’ Roll lebt! Ein Bandabend der Musikschule für den 
Kreis Gütersloh e.V.

Jörg Feiertag, Gewinner der Ausschreibung „Kunst im Standesamt 
2026“, zeigt Werke aus seinen Serien „FarbWelten“ und „Farbe trifft 
Struktur“. Mit mehrschichtigen Acrylfarben, Pigmenten und Strukturen 
entstehen lebendige Kunstwerke, die zu immer neuen Entdeckungen 
einladen. Die Bilder sind unbetitelt, um die kreative Freiheit der 
Betrachtenden zu wahren. Die Jahresausstellung im Standesamt 
startet jährlich zur Langenachtderkunst.

40 STANDESAMT
Jahresausstellung von Jörg Feiertag
Kirchstraße 21

43 WEBEREI FÖRDERVEREIN E.V.
Wolfgang Norden / postum
Alte Weberei, Bogenstraße, Studio im Bauteil V 

Der Gütersloher Maler, Grafiker und Cartoonist Wolfgang Norden 
(1949 – 2016) war Autodidakt und seit 1972 als Grafiker tätig. In 
Zeichnungen, Gemälden und Objektkästen parodierte er auf hinter-
gründige Weise den Zeitgeist, traf den „Punkt“ originell und löste 
Emotionen aus. Seine kompromisslos provokante Sprache zeigt un-
erschöpflichen Einfallsreichtum. Norden überzeugt durch Einsicht, 
überredet aber nicht. Von 2006 bis 2009 war er Mitglied im Lippi-
schen Künstlerbund.
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